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Im nördlichen Neuenroster Wald gelegener Moorbirken-Schwarzerlenwald, der zahlreiche Traubenkirschen enthält und überwiegend  feucht 
und eutroph  ausgebildet ist. Kleinflächig enthält er selten offene Wasserflächen, die möglicherweise auf früher angelegte Handtorfstiche 
zurückgehen. Ähnlich kleinflächig sind häufig Sumpf/Walzenseggen-Moorbirken-Erlenbruchwaldbereiche ausgeprägt. Die Baumschicht wird 
von zahlreichen Moorbirken bei geringem Schwarzerlenanteil und vereinzelten Eschen beherrscht. Sie ist mehrschichtig. Die Strauchschicht 
ist üppig ausgebildet und besteht überwiegend aus Gewöhnlicher Traubenkirsche, Schwarzer Johannisbeere, Eschenjungauf-
wuchs,Weißdorn und Grauweide und in den entwässerten Bereichen aus zahlreicher Brombeere und vereinzelter Himbeere. Die Krautschicht
wird je nach Ausprägung des Moorbirkenwaldes aus Wald-Flattergras mit u.a. zahlreichen Winkelseggen, vereinzelten Sumpf-und 
Uferseggen, Ruprechts- kraut gebildet. Auf den nassen Standorten sind in der Krautschicht Walzen, Sumpf- und Uferseggen häufig. Auffällig 
ist das zahlreiche Auftreten von Sumpffarn nicht nur auf den deutlich nassen Standorten. Die Fläche enthält vereinzelt Wald-Engelwurz 
(Angelica sylvestris, RL-3) und Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV).
Das Substrat besteht aus degradierten, eutrophen Torfen.  Bedingt durch direkte und großräumige Entwässerung ist der Standort gefährdet, 
wie bereits entwässerte Bereiche belegen.
Östlich grenzt ein schmaler Waldstreifen mit einem bemerkenswert hohen  Altholzbestand aus  Rotbuchen, Moorbirken, Stieleichen und 
Eschen an, der höhlenreich, mit Brett-und Stelzwurzeln und einem hohen Totholzanteil einen wertvollen Lebensraum bildet.
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Carex elata
Carex elongata Carex remota Carex riparia Impatiens noli-tangere
Milium effusum Poa palustris Rubus fruticosus Thelypteris palustris

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Caltha palustris
Carex sylvatica Cirsium oleraceum Cirsium palustre Crataegus monogyna
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Geranium robertianum Geum rivale
Geum urbanum Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Padus avium Peucedanum palustre Phragmites australis
Ribes nigrum Rubus idaeus Rumex hydrolapathum Salix cinerea
Urtica dioica


